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Repräsentativerhebung
Familien in Hannover

Bereich Stadtentwicklung

Untersuchungsdesign und Stichprobenausschöpfung

• Rechtsgrundlage: Ratsbeschluss

• schriftliche postalische Befragung (mit Rückantwortbriefen)

• Durchführungszeitraum: Mitte Mai bis Mitte Juli 2013 

• anonym, freiwillige Teilnahme 

• unterstützende Maßnahmen: Plakate, Mailingaktion, Telefon-

Hotline, Hilfestellung bei Sprachproblemen

• Stichprobe: 20.000 zufällig aus dem Melderegister ausgewählte 

Familien mit mindestens einem Kind oder Jugendlichen unter 18 

Jahren

• Aus methodischen Gründen (zur Herstellung einer möglichst 

hohen Repräsentativität) wurden Familien ohne 

Migrationshintergrund und Familien mit Migrationshintergrund in 

getrennten Stichproben befragt, die Fragebögen waren dabei 

identisch. 
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Repräsentativerhebung Familien in Hannover

Bereich Stadtentwicklung

Untersuchungsdesign, Stichprobenausschöpfung, Repräsentativität

Von den angeschriebenen Familien ohne Migrationshintergrund beteiligten sich 48,4 Prozent, von 

denen mit Migrationshintergrund 20,1 Prozent. Für vergleichbare schriftliche postalische 

Befragungen sind diese Quoten als sehr gut einzuschätzen. 

Familien ohne

Migrationshintergrund

Familien mit

Migrationshintergrund

Ausgangsstichprobe 14.285 3.935

stichprobenneutrale Ausfälle* 129 74

bereinigte Bruttostichprobe 14.156 3.861

auswertbare Fragebögen 6.846 775

Ausschöpfungsquote in Prozent 48,4 20,1

Anzahl Fragebögen/Quote

Die Ergebnisse der Befragung zeigen, dass die teilnehmenden Familien ohne Migrationshintergrund 

als auch mit Migrationshintergrund nach ihrer Struktur, Zusammensetzung und räumlichen 

Verteilung über das Stadtgebiet den Familien in Hannover entsprechen und die Ergebnisse damit 

repräsentativ für alle Familien in der Stadt Hannover sind. (Seiten 12, 15)
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Themen

Bereich Stadtentwicklung

1. Anlass und Ansatz der Befragung

2. Personen- und haushaltsbezogene Merkmale

3. Vereinbarkeit von Familie und Beruf

4. Einkommenssituation

5. Wohnverhältnisse und Umzugsabsichten

6. Betreuungssituation im Vorschulalter

7. Betreuungssituation im Grundschulalter

8. Kenntnis und Nutzung von Angeboten und Informationsquellen

9. Bildungs-, Beratungs- und Hilfeangebote

10. Ehrenamtliches Engagement

11. Verbesserung der Familienfreundlichkeit der Stadt Hannover

12. Betreuung behinderter /pflegebedürftiger Kinder und Erwachsener

13. Auswertung offene Anmerkungen



Quelle: Repräsentativerhebung Familien in Hannover: 41

Höchster Schulabschluss der Eltern
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Quelle: Repräsentativerhebung Familien in Hannover: 62

⇒ Egalitäre Erwerbsarrangements sind die Ausnahme

⇒ Kindergartenalter: Wechsel vom Alleinverdiener- zum 1,5 Brotverdienermodell

Erwerbsarrangements Paare mit Kindern
Wie viele Stunden Sind Sie / PartnerIn durchschnittlich wöchentlich 

erwerbstätig?
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Quelle: Repräsentativerhebung Familien in Hannover: 66

⇒ Weitere Tätigkeiten z. B. Ausbildung, Studium, Elternzeit

⇒ Erwerbsbeteiligung steigt mit Kindesalter und Schulabschluss

⇒ Fast 1/3 Vollzeit, über 1/3 vollzeitnah, 1/3 unter 29 Stunden

Erwerbsbeteiligung und Umfang 

Alleinerziehender
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Unterstützt der Arbeitgeber Sie bei der 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf?
Basis: Erwerbstätige Elternteile

Quelle: Repräsentativerhebung Familien in Hannover: 76

⇒ Eltern mit Migrationshintergrund und Väter fühlen sich weniger unterstützt
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Wie unterstützt der Arbeitgeber Sie bei der 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf?
Basis: Erwerbstätige Elternteile

1. Flexible Arbeitszeiten   (69 bis 85 %)

2. Für Vereinbarkeit aufgeschlossene Vorgesetzte (54 bis 74 %)

3. AG informiert über Angebote (16 bis 27 %)

4. AG hält Kontakt während beruflicher Auszeit (4 bis 33 %)

5. AG unterstützt bei der Kinderbetreuung (14 bis 23 %)

Quelle: Repräsentativerhebung Familien in Hannover: 78

⇒ Flexible Arbeitszeiten und Aufgeschlossenheit der Vorgesetzten werden von 

Männern und Frauen in allen Familientypen am häufigsten genannt



Landeshauptstadt Hannover Jugend- und Sozialdezernat 25.9.2014

Wie geht´s weiter ?

� 3. Familienforum am 5.6.2015: Ergebnisse aus Familienmonitoring, 

Online-Konferenzen, Familienkonferenzen, 

Repräsentativbefragung

� 5.6. – 21.6. Karikaturen-Ausstellung Blickpunkt Familie (Bürgersaal)

� Gesamtbericht „Familiendialogprozess“  => „Mein Hannover 2030“

Landeshauptstadt Hannover 26.01.2015Jugend- und Sozialdezernat Bereich Stadtentwicklung
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Weitere Themen 

/Sonstiges / 

Rückfragen 
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Zu welchem Familientyp zählt 

Ihre Familie?

Quelle: Repräsentativerhebung Familien in Hannover: 24

=> Traditionellere Lebensformen unter Familien mit Migrationshintergrund
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 ohne Migrationshintergrund  mit Migrationshintergrund

Alleinerziehende

Patchwork-Familien

gleichgeschlechtliche
Partnerschaften

verheiratete Paare
(60,0 %)

(0,3 %)

(23,5 %)

(6,4 %)

(0,3 %)

verheiratete Paare
(71,0 %)
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Partnerschaften

Patchwork-Familien

Alleinerziehende
nicht eheliche 
Lebensgemeinschaften

(9,8 %)

nicht eheliche 
Lebensgemeinschaften

(17,6 %)

(4,7 %)
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Quelle: Repräsentativerhebung Familien in Hannover: 194

=> Jüngere Eltern,  mit niedrigem Schulabschluss /Einkommen kennen die 

Angebote seltener

Ausgewählte Ergebnisse
Bekanntheitsgrad von Angeboten für Familien

Jugend- und Sozialdezernat 02.02.2015Bereich Stadtentwicklung
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Quelle: Repräsentativerhebung Familien in Hannover: 199

=> Höchste Nutzungsquote: Der kostenlose Bibliotheksausweis u 20

Ausgewählte Ergebnisse 
Von 100 Familien, die das Angebot kennen, nutzen es …
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Quelle: Repräsentativerhebung Familien in Hannover: 106

=> 37 % bzw. 40 % der Familien wollen kurz- oder mittelfristig umziehen
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 ohne Migrationshintergrund

(18 %)
bis zu 3 Monaten

(30 %)

4 bis 6 Monate

7 bis 9 Monate

10 bis 12 Monate

13 bis 18 Monate
19 Monate und mehr

(18 %)

(6 %)

(20 %)

(8 %)

Ausgewählte Ergebnisse
Dauer der Wohnungssuche

(Basis: Familien mit 

konkreten Umzugsabsichten)


